
3. Neue Staphylinidae
aus dem subtropischen und tropischen Afrika.

Von

Dr. Max Bernhauer,
G rünburg  O. Ö.

Herr Prof. Dr. L. S c h u l t z e  an der Universität in Jena war so freundlich, mir die Bearbeitung 
seiner im südlichen Afrika gesammelten Staphyliniden zu übertragen.

Wenn die Anzahl der gefangenen Arten auch nur eine relativ kleine ist, so unterzog ich mich doch 
gern dieser Aufgabe, um so mehr, als Herr Professor K o l b e  eine Anzahl weiterer in dem Königl. Zoologischen 
Museum in Berlin befindlicher Arten mitsandte und ich überdies von anderen Seiten, insbesondere durch 
Herrn Assessor M e t h n e r  und Herrn Direktor E r t l , in  den Besitz einer Anzahl afrikanischer Staphyliniden 
gelangt war, die allerdings in Deutsch-Ostafrika gefangen wurden. Die west- und ostafrikanischen Faunen­
gebiete greifen jedoch so vielfach ineinander über, daß eine tiergeographische Scheidung beider Länder­
komplexe nicht gut durchzuführen sein wird.

Indem ich den genannten Herren und insbesondere, wie fast immer, meinem verehrten Freunde 
Direktor G a n g l b a u e r  vom Wiener k. k. Hofmuseum für sein liebenswürdiges Entgegenkommen den ge­
bührenden Dank abstatte, lasse ich im Nachfolgenden eine Aufzählung der Arten folgen :

1. IA sp in u s n it id iv e n tr is  no v. spec.

Nigropiceus, nitidus, ore pedibusque ferrugineis, subnitidus; L. acupuncto E p p . proximus, differt ab 
eo abdomine subtilissime punctato, nitidissimo. Long. 6 mm (abdomine extenso).

Deutsch-Ostafrika : Usaromo.
In der Färbung, Größe und Gestalt dem Lispinus acupundus E p p . ungemein ähnlich und vielleicht 

nur eine ostafrikanische Rasse desselben.
Die beiden Tiere sind nur in Nachfolgendem verschieden :
Der Kopf ist bei L. nitidiventris etwas kürzer, die Stirnfurchen länger, schärfer und tiefer ausgeprägt.
Der Halsschild und die Flügeldecken sind etwas weniger matt. Der auffallendste Unterschied ist 

jedoch am Hinterleibe in die Augen fallend.
W ährend derselbe bei acupundus E p p . ziemlich matt und mit strichförmigen Punkten ziemlich dicht 

besetzt ist, ist er bei der vorliegenden Art sehr stark glänzend und nur mit sehr feinen, kaum strichförmigen 
Punkten sehr weitläufig besetzt.
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I in  e i n z ig e »  1' A f i | i | i ln r  »In*s e r  A m  v r n n l c  vt. ii H e r r n  A s s e s s o r  Ml'TllNHH a n i  I ’l i g u b c r g  liei U s á r o n l o  

li ll i e i  M a in . i r i n . l r n  nii l u i i  n * y .  n l > e n i r i

•J. L i s p l n  u s  i i n p r r s s i c t d t i s  l u i .

Vini ihesei i iu lo -im ih nIschen A n  l i e f e n  mir i  S tü ck e  vom  vor igen  F u ndorte  vor, w e lch e  s ich in 

nuht* von den in d is ih r n  S tucken  unterscheiden.

:t. ¡ . l u p i n u s  e x t c r n r p u  n r t u t  n s  F a u v h i «.

Vom seih en Fundorte ,  bisher mir  von WcsUfr iUn bekannt (M kti inhm).

I. I ln lu .* n s  s l n t j u l u r i s  G e h s t .

Vom selb en Fundorte.

r». 7 ' l i h i r a n o m u s  p h i l o n t h u s  Fn.

Hritisi h-StUlafrik.i T a fe lb erg  liei Kapstadt ( L. S c h u l t z i :, Februar HAU-

(Î. l ’l i l o r u n o u i o s  r u / 'n t e s t a r e u s  nov.  spec.

T o tn s  rnfotes t . i ieus, s iibm inlus ,  depressus ,  nii iins si ibti liter punctatus ,  t h o m e i  subti l iss im e n ln taceo  

i rebiins ,  elv tris nil i.l it fortins dense  pimctntis . Loii« . 3 3,5 111111.

Mrtnuch-Süd.ifrika, K.ipl. ind: C ape  l la ts  (L. S c n u i . r z E ,  S e p tem b e r  1904).

1-infArbiji rö thchgelb ,  die F lü g e ld e ck en  e tw as  heller, Kopf, H alssch i ld  und A b d o m en  äußerst  fein 

i h . i g r in in t ,  alier doch z iemlich g länzend ,  F lü ge ld eck en  nicht chagrin iert,  g länzend ,  lin Habitus  und der  

Gestalt  der Körperte ile  mit philonthus  Fn. g a n z  übere instim m end. A u c h  die  Fü hler  sind g a n z  ähnlich g e ­

baut, aber die vorderen C l ieder e twas länger.

Kopt deutlich limi weit läuf ig  punktiert,  zw ischen  den F ü hlerwurzeln  mit j e  e inem  G rübchen,  am 

Scheite l  mit 2 sehr kurzen L ängsstr iche lchen ,  H alssch i ld  vor den H in terecken  sch rä g  niedergedrückt,  bis 

auf dic schmale ,  uiipunktierte  Mittellinie  ziemlich kräftig und ziem lich  d icht punktiert.  F lü g e ld e ck en  noeli  

kräftiger und sehr d icht punktiert.  A b d o m e n  unpunktiert.

Ich war ursprünglich gewil l t ,  die Art für das  mir nicht bekannte  Omalium  ru fu m  S a c h s e  zu  halten ,  

aber dieses  soll ein a u f  der S ch e ib e  sch w a ch  e ingedrücktes ,  an den S e i te n  nach vorn kaum sch m äle re s  und  

spärlich punktiertes H alsschi ld  und s e h r  f e i n  punktierte  F lü g e ld e ck e n  besitzen ,  lauter  Merkmale ,  die auf  

das in 7 Fxem plaren vor l iegen de  T ier  n icht passen.

7 . l * h t o c o n o m n s  n i t i d u s  n ov .  spec.

Minimus,  piceus , nitidus, thorace dilutiore, antennarum basi  palp is  p ed ib usque  testaceis ,  thorace g labro,  

fere iinpiinctato,  elytris  fortius subseriatim punctatis .  L o n g .  2,2 mm.

Britisch-Südwestafr ika,  K le in -N am aland  (L. S c h u l t z e , A u g u s t  1904).

ln  der Körperform dem  Phi. sum atrensis  m. z iemlich ähnlich,  aber  e tw as  sch lanker  und gew ölbter ,  

durch die  Skulptur  der F lü ge ld eck en  und den g lä n z e n d  g la tten ,  fast unpunktierten  H alssch i ld  sehr  a u s ­

g eze ichn et  und le icht  kenntl ich.

P echschw arz ,  der Vorderkörper g länzend ,  der Hin ter le ib  matt, der H alssch i ld  mehr rötlich, d ie  5 

ersten Fühlerglieder,  d ie  Taster  und Beine  gelb .

K op f  klein, oberhalb  der Fühlerwurzel mit je  e inem  k le in en  G rübchen,  w e lch es  sich rückwärts  in 

eine bis zur H alse in sch n ü ru n g  re ichende tiefe  L än gs fu rch e  fortsetzt, fein und einze ln punktiert.

Fühler m äß ig  kurz, ihr 3. Glied kürzer und viel sch m äler  als  das 2., das  4. und 5. knopfförmig,  die  

fo lgend en  plötzl ich stark erweitert,  e inand er  g le ich ,  e tw a um die  H älfte  breiter als  lang.
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Halsschild so breit wie die Basis der Flügeldecken, vor dem Schildchen und jederseits in der Mitte 
des Seitenrandes mit einem undeutlichen Grübchen, sonst ohne Eindrücke, mit einigen wenigen feinen 
Punkten besetzt.

Flügeldecken doppelt so lang wie der Halsschild, nach rückwärts etwas erweitert, kräftig und ziemlich 
regelmäßig gereiht punktiert.

Hinterleib matt chagriniert, kaum punktiert.
Ein einziges Stück in der Sammlung des Königl. Zoologischen Museums in Berlin.

8. U led iw s p i l ic o l l i s  nov. spec.

Niger, subopacus, elytris praeter maculam mediam nigricantem, abdominis segmentorum marginibus 
pedibusque albidis, antennis ferrugineis, basi palpisque rufotestaceis. Capite supra antennarum basi fortiter 
laminato, thorace d anterius unispinoso, ? unidentato. Long. 5,5 mm.

Angola (Ambrizette) Walfisch-Bai.
Schwarz, ziemlich matt, mit Ausnahme der Flügeldecken chagriniert, die Flügeldecken, die Seiten- 

und Hinterränder der einzelnen Abdominalsegmente und die Beine weißgelb, die Schienen etwas dunkler, 
die Basis der rostroten Fühler und der Mund rötlichgelb, eine ausgedehnte Discalmakel auf den Flügel­
decken schwärzlich.

Kopf mit den Augen schmäler als der Halsschild, grob chagriniert, unpunktiert, der Seitenrand neben 
den Augen beim ¿ in eine größere, beim ? in eine etwas kleinere Lamelle ausgezogen.

Halsschild so breit wie die Flügeldecken, fast so lang wie breit, an den Seiten geradlinig, nach hinten 
sehr wenig verengt, mit verrundeten Hinterwinkeln und scharf nach vorn vorspringenden Vorderecken, in 
der Mittellinie scharf gefurcht, kräftig und ziemlich weitläufig punktiert, beim d vorn in der Mitte in einen 
mehr oder weniger langen, oben scharf gefurchten Dorn, beim $ in einen kurzen Zahn ausgezogen, daselbst 
körnig punktiert.

Flügeldecken länger als der Halsschild, ebenso kräftig,, aber dicht punktiert.
Hinterleib deutlich, namentlich an den Hinterrändern der Segmente punktiert.
Die Art steht dem Bl. capra F a u v . nahe, ist jedoch schon durch die andere Geschlechtsauszeichnung 

des S und ? von ihm leicht zu unterscheiden.

9 . B le d iu s  g a n g lb a u e r i  nov. spec.

Rufotestaceus, nitidissimus, capite thoraceque nigris, elytris apice fuscescentibus ; capite anterius 
bidentato, thorace profunde canaliculato, fortiter profunde, elytris paulo subtilius dense punctatis, abdomine 
fere impunctato. Long. 4—4,5 mm.

Deutsch-Ostafrika: Dar es Salam.
Infolge des vorn mit 2 Zähnchen versehenen Clypeus in die verres-Gruppe (subg. Bucerus) gehörig, 

durch den starken Glanz und die kräftige Punktierung des Vorderkörpers sehr ausgezeichnet und mit keiner 
anderen Art zu verwechseln.

Rötlichgelb, stark glänzend, der Kopf und der Halsschild pechrot bis tiefschwarz, die Flügeldecken 
meist gegen die Spitze bräunlich.

Kopf mit den großen vorgequollenen Augen fast so breit wie der Halsschild, in der Mitte der Länge 
nach geglättet, nur hinten mit einzelnen Punkten, an den Seiten stark und ziemlich dicht punktiert. Fühler 
lang, ihr i. Glied sehr gestreckt, gegen die Spitze stark keulig verdickt, die vorletzten Glieder nur wenig 
breiter als lang.
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l ia  I 1 I •• I i r n  Wir ihr F'ltlgrldri Uru. tin d m  Srilr i)  g r i l i m h t  Verri l l i ,  h in ten vo l ls tänd ig  ver­

m i  rl . I t  l i r i l n  li- t r i l l ,  r r.ibrnri Mil tr lt ll li lir, g l o b  und liei,  illcbt pll llktir it

I I rl l> i ken lail. ’rl lit dri I l. iUsi  lilld, w en ig er  grob.  .ilirr \ lr| dichter  punktiert

I I h lri tri ' . tu ie r - l  lem t|nr i Kr»ti n licit, abei  doch z iemlich g lanzend ,  au ß er  e in ige n  P orcnpunktrn

U ít  Ul I llltk tie 11

\  ou \ -  r h Ml r u s t  h im Mul Kjoo ¡111 drr l. .in ipe in e in igen  F.xeinplaren erhelltet.

10. l l l t ' t l h i s  n ii h o j i t i r t t f i  nov.  spec.

Ni,. n .  »ul»-.p n  lis, e lv tro inm  u k u  u l a  l.iternh s.irpius albula, e lvtror inn husi, pulpin pcdilius()iu: testaceus, 

Ir u l  us ill i h , i .ipitr ttp.ico, obso le te  punctato ,  thorace sat transverso,  canalicu late ,  angu lis  postic is  

t I tu i . ahu u r o ,  • i lm lnrr densius  pum-tíitu, e ly tr is  densissi ine  rugu loso  punrtatis . L ong .  1,8 4 111111.

I irutsi  It-S id wrsta l i ika  : ( ¡1.-Nainal.ind,  Olihmis, nördlich von Bethanien  am K oankip  (Juli t«y05 

I |s< Ui t T / t  . < 'kalian Ijn i l ’Asrt ul.

S t h w a r / ,  e ine Se itenm akcl  ani hin teren l’eil der F lü g e ld eck en  meist w e iß l ich ,  Ff ih lerw ui/cd, T aster  

un I Bein« gelh ,  die S ch e n k e l  w eiß l ich .

Kopt a n /  matt, sehr thieli und undeutl ich  punktiert,  mit den v o rg cq u o l lcn en  A u g e n  etw as  sclnn.’ilcr 

i Irr II.1L d p  M, the Fühler lang,  ihr t. G lied  sehr gestreckt ,  fast so  lang  wie  die fo lgen d en  O Glieder  

n u n  nn 'i i ,  in tlei Apia lh .l lt tc  stark keu l ig  erweitert,  die vorle tzten ( Bieder sch w a ch  quer.

I la l- scln ld  etw as schui.der als die F lü ge ld e ck en ,  11111 die  H.'ilftc hreiter als la ng ,  an den  S e i te n  zuerst  

t u i  i u . ih t l ,  dann unter e inem  stumpten W in k e l  stark verengt  mit s tu m p f v e irundeten  I l intereck en ,  in der  

Mitte I ii íe scharf  gcturcht,  müßig  stark und z iemlich dicht punktiert,  im G r u n d e  chagrin iert ,  z iem lich  matt.

Flüge ldeck en  viel hinger a ls  der IIa ls scli i ld ,  sehr dicht  runze l ig  punktiert.  H interle ih  nur an den  

Se iten  der S e g m e n te  spärlich punktiert, sonst  unpunktiert,  sehr  fein chagrin iert,  aber doch  z iemlich g länzend .

P ie  Art gehört  111 die  lrrn.s -Gruppe und besitzt den se lb en  matten K o p f  w ie  verrrs und dis/ans  Fvu . ,  

welch  letzterer dem renrs  a l lg e m e in  naliesteht,  hat aber viel breitere,  p lu m pere  Gestalt ,  and ere  F ärbu ng  

und namentl ich viel kürzeren Halsschi ld ,  durch w e lch en  sich die Art auch von den  anderen  V erw an d ten  

leicht trennen laßt.

11. I t l n l i n s  j i r f z i  nov.  spec.

Niger,  nitidus, capite  opaco ,  subti li ter  bispin oso,  elytris  ped ib u sq u e  albidis , t ibiis  anterioribus,  antennis  

oreque rufotc^taceis, thorace sat transverso,  obscure  rufo-piceo,  poster ius  va lde  arrondato ,  canalicula to ,  nit ido.  

L ong.  4 mm.

D e u tsc h -U s ta f r ik a  : D a r  es S a l a m  (M e t h n e r ).

Schwarz,  die F lü ge ld eck en  im G e g e n sa t z  dazu w e iß g e lb ,  der H a ls sch i ld  du nke l-p echrot ,  d ie  Fühler,  

der Mund und die V ordersch ienen  röt l ichge lb ,  d ie  B eine  sonst  w e iß ge lb .

Kopf ähnlich wie  bei der vor igen  Art, mattschwarz,  aber vorn g län zen d ,  der V orderrand der Stirn  

und nicht der C lyp eu s  mit 2 kle inen,  v one inan der  z iemlich abs te h e n d en  D örn ch en  besetzt . D ie  Fühler  sch lank,  

ihr I.  Glied sehr gestreck i ,  die  vorletzten kaum quer.

Halfbchild e tw as  breiter als  der K o p f  und etwas schm äler  als die  F lü g e ld eck en ,  viel breiter als 

lang, hinten fa*t halb kreisförmig gerundet,  gefurcht,  z iemlich kräft ig und d icht punktiert,  stark g länzend .

F lüge ldeck en  lä nger  als der Halsschi ld ,  m ä ß ig  fein un d  dicht punktiert,  an  der Basis  un d  am 

Sch ildchen  schmal bräunlich, g länzend.

Hinterleib sehr weit läufig  punktiert,  chagrin iert,  aber z iemlich g länzend.

O b die D örnchen  am Kopfe nur dem  ¿ e igen  s ind,  w a g e  ich vor läufig  n icht zu behaupten.
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In der Körperform, namentlich der Kopfbildung und dem Vorhandensein starker, oben ausgerandeter 
Fühlerhöcker der Pucerus-Gruppe ähnlich, der Clypeus besitzt jedoch keine Zähnchen, sondern ist in der 
Mitte einfach gefurcht, die Seiten der Furche sind wulstartig erhoben.

3 übereinstimmende Stücke an der Lampe gefangen.
Ich widme diese Art meinem lieben Freunde und Sammelgefährten Herrn J o s e f  P e t z  in Steyr.

12. P a e d e ru s  %isagarae nov. spec.

Alatus, nitidus, rufus, elytris cyaneis ; capite orbiculatc, thorace oblongo, elytris hoc non longioribus, 
fortiter crebre punctatis. Long. 7 mm.

Deutsch-Ostafrika: Usagara (Kilossa Dezember 1905 leg. M e t h n e r ).

Durch die rote Färbung des Kopfes und der Hinterleibsspitze von den übrigen verwandten afri­
kanischen Arten leicht zu trennen.

Der ganze Körper einschließlich der Fühler und Beine mit einziger Ausnahme der blauen Flügel­
decken gelbrot.

Kopf etwas breiter als der Halsschild, rundlich, so lang wie breit, hinten breit verrundet, zwischen 
den Augen einzeln, hinter denselben ziemlich dicht punktiert, in der Mitte unpunktiert. Fühler schlank, 
ihr 3. Glied mehr als doppelt so lang wie breit, die vorletzten etwas länger als breit.

Halsschild vorn etwas schmäler als die Flügeldecken, etwa um ein Drittel länger als breit, nach 
rückwärts stark verengt, außer den deutlich eingestochenen Dorsalreihen ganz vereinzelt fein punktiert.

Flügeldecken so lang wie der Halsschild, grob und dicht punktiert, vollkommen parallel.
Hinterleib ziemlich kräftig und ziemlich dicht punktiert.
Von dieser schönen Art wurde nur ein einziges Exemplar südlich von Kilossa von Herrn M e t h n e r  

erbeutet.

13. P aederu s c reb rep u n c ta tu s  E p p .

Betschuanaland (Kalahari).

14. P aederu s opacu s  nov. spec.
Nigerrimus, totus opacus, thorace obscure rufo, palparum basi rufotestacea ; capite orbiculato, thorace 

sub-oblongo fortius densius punctatis, elytris abdomineque densissime ruguloso-alutaceis ; antennis sat brevibus, 
articulis penultimls latitudine non longioribus. Long. 8,5—9,5 mm.

Deutsch-Südwestafrika: Gr.-Namaland, Chamis (August 1905 L. S c h u l t z e ).

Eine durch den vollständig matten, glanzlosen Körper sehr ausgezeichnete Art.
Von der Gestalt des P. luctuosus K l u g ., etwas größer, von demselben außer in der Färbung noch in 

nachfolgenden Punkten verschieden :
Kopf etwas länger, fast länger als breit, mit längeren Schläfen, kräftiger und etwas dichter punktiert. 

Die Fühler ziemlich gleich. Halsschild länger und dabei breiter, etwas stärker, aber fast weitläufiger punktiert.
Flügeldecken und Abdomen äußerst dicht und nur mäßig fein gerunzelt, ineinander fließend punktiert- 

chagriniert ohne deutliche Punktierung.
Von dieser Art liegt eine Anzahl von Exemplaren vor.

15. P a e d e ru s  o p a c ip en n is  nov. spec.

Niger, thorace rufo, capite elytrisque cyaneis, palporum basi rufotestacea, capite subnitido, thorace 
nitido, elytris abdomineque alutaceis. Long. 5,5 mm.

Kapland. Ohne nähere Angabe.
Jenaische Denksciintten. XIII. 14 S c h u l t z e ,  Forschungsreise in Südafrika. I.

14



( ¡ . ,  . * „  r I u l  111 g  lllld il r l (I »titii i l r i  i/riHfllu i K « ,  .l li rr  M i l l s i  sr l l l  Vrrwclliedrll : D r r  KO|il ist 

V|r . I I II 1 ll b i r r  pl l l ik l ic i l  I ) l r  l l l l i l r f  Sind r l  w-.ls k l t r / r r ,  l l r r  I I nl vs rlillll 1st r h r n i a l l «  k ü rz e r

111*1 l » i - l ' i  i lí* I I b i r r  p n u k l  **ii, ill*- I- It l ' / r l i l r i  K m  titul «Kis AbdumeTi ä u ß e r s t  tin lit m ul  fe in ru n z e l ig

I im W t le* I 1 1 44 i II If 1 m all ,  l l r r  I littlei le lb  lunt i  11 s r l l l  *1 It lit limi f e l l i ,  e in fac h  |ttl lilt t it'l t.

I 1*1 MU lii Si k II M rill.lit* lies I Sr I pi.II III IlieilH I Sam m lu n g .

It’i. ( ' i ' i / j> tnh l  h iii c r t l i  imv. spec.

, , ,  d i . u r  1 i lire ru lu lo ,  « n i r m u s  ru fu -p ic r i* ,  p . tlpis  a u n q u e  fei rug i i ie is ,  p e d i lm s  r u f o t r s t a c r i s  ;

t r r c  I I t HIV, llbtd l ••line .illlt.lieillil, i . ip lte  p u s t r i  Ills .llllpll.ltd, r ly t l  is th o r a c e  hall ii  long io i  iblis. L o n g ,  tq lililí.

I J e n t »  lí t-Wt.ifi iki! N \ .n - .i l .tml ( I’euimfl io ) .

In < er K*<rj i g r  i.ilt uml P u nkt ierun g  dem ('n//>h'hium o/nicuin i i i . auß erordent l ich  n ah e  verwandt  

m i i  mir i i i  l u l l e n d e n  Punkten  versi Im d eu  :

l ie i  k  pt Ist k i l i / r r .  im d e n  S e i te n  z iem lich  s t a r k  g e r u n d e t  u n d  d e u t l i c h  e rw e i te r t ,  w ä h r e n d  die  

S r i t e u  liei /. im »* t.ist g e r a d l in ig  u n d  pa ra l le l  v e r la u fe n ,  d ie  S c h lä fe n  s ind  d e u t l i c h  k ü iz e r ,  d ie  C h u g r i n i e r u n g  

ti.li etitli h M m  s» hw.1t Iler, d ie  O b e r s e i t e  d a h e r  e tw as  w e n i g e r  m att .

I >t r II.il sclo ld  ist kürzer, nur w en ig  länger  als  breit, an den Se iten  in der Mitte deut lich s tum p f  

c m  citri t. wahren I du selben bei o/wicum tust g e ra d l in ig  v c i la u fen ,  d ie  le ine  P u n k t ieru n g  des  I Ja ls schildes  im 

G m u d  ist \ i e l  weit ..uliger,  die  O b e i lh lch e  daher  deut l ich  g länzender .

Die h lu g i l  lecken simi auch etw as  kürzer.

Das e inz ige  bisher bekannte  Exem plar  dieser A r t  wurde mir von Herrn Kre issrhulin sp ek tor  E r t i .  in 

M iliu lien i i i  l iebensw ürdigster  W e is e  für m eine  S a m m lu n g  überlassen,  und sei  dem se lb e n  hierfür an d ieser  

Stel le  bes ten s  gedankt.

17. D o l i c o o n  t u t h r o b i o i d e s  C a s t .

K lip land  (C a p e  tlats).

IS. D o l i c o o n  i n d i c u s  K r .

Deutsch-O 'tafr ika  (Dar es  Salam ).

lí). S c o j t o e u s  m a i o r  E r p .

Deutsch-O stafr ika (Süd-Csarom o).

2 0 . S c h u b o t i  u m  l o n g i c o l l i s  nov.  spec.

Rufus, subnit idus,  depressus ,  antennis  va lde  e longat i s ,  thorace  e lon gato ,  subti li ter  dens is s im e  punctato ,  

elytris hoc  liuud longiorib us,  abd om ine  subasperat im  den s iu s  punctato .  L ong .  5.5 mm.

D eutscl i -O stafr ika: U sagara  (Kilossa D ezem b er  I905 leg.  M e t h n e r ).

Eintarbig rotgelb ,  ziemlich g länzend ,  flachgedrückt.

K opf e tw as  schm äler  als  der H alsschi ld ,  langer  als breit, fein und z iemlich dicht punktiert,  in der  

Mitte und v o m  ausgedehnt  geg lätte t ,  auß er  der fe inen P u n k t ieru n g  noeli mit vere inze lten  gr ö ß eren  P unkten  

besetzt. Fühler sehr lan g  und sch lank,  das 2. Glied das  kürzeste,  m ä ß ig  länger  als  breit, das 3. und die  

fo lgenden ziemlich g le ich  gebildet ,  m ehr als dreimal so  la n g  w ie  breit, die späteren an L ä n g e  a b n eh m end.

H a b s ch i ld  vorn so  breit wie  die F lüge ldeck en ,  um ein Drittel länger  als breit, nach rückwärts  stark  

verengt, außerhalb  der gla tten schm alen  Mittellin ie sehr  fein und dicht punktiert,  g länzend.

F lüge ldeck en  so  lang wie  der Hals schild ,  zusam m en um ein Drittel  länger  als  breit, stärker und noch  

viel dichter als  der H a l- sch i la  punkiiert,  die Se iten  paralle l,  z iemlich g länzend .

A bdom en rauli und m ä ß ig  dicht , hinten viel weit läuf iger  punktiert.
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Beim d ist das 6. Ventralsegment stumpfwinklig ausgeschnitten.
Ein einzelnes Exemplar.
Die neue Art ist durch die Punktierung des Halsschildes und des Abdomens von allen übrigen 

afrikanischen und paläarktischen Arten leicht zu trennen.

21. Scin iba liu m  la th ro b io id e s  nov. spec.
Rufotestaceus, depressiusculus, capite piceo thoraceque oblongo, posterius parum angustata nitidis, 

elytris abdomineque densissime subtilissime punctatis, opacis. Long. 4,5 mm.
Deutsch-Ostafrika: Vom selben Fundorte.
Von Scinibalium pallidum R e i t t ,  mit welchem die neue Art eine ähnliche Punktierung und Färbung 

gemein hat, durch kleineren Kopf, nach hinten nur sehr schwach verengten Halsschild und etwas kürzere 
Fühler leicht zu unterscheiden.

Durch die mehr gleichbreite Gestalt, den kleineren Kopf und den fast parallelen Halsschild gewissen 
Lathrobium-Arten (dividuum und Verwandten) sehr ähnlich, aber wegen des stark verlängerten 1. Hinter­
tarsengliedes zu Scimbalium gehörig.

Dunkel-rötlichgelb, der Kopf pechschwarz, der Hinterleib bisweilen in der Mitte pechrot, Vorder­
körper glänzend, Flügeldecken und Abdomen matt.

Kopf deutlich schmäler als der Halsschild, länger als breit, hinten mit parallelen Seiten, neben den 
Augen und vorn spärlich, hinten viel feiner und ziemlich dicht punktiert, in der Mitte geglättet. Fühler 
mäßig lang, ihr 3. Glied fast doppelt so lang wie das 2., das 4.—IO. ziemlich gleichgebildet, oblong, viel 
kürzer als das 3.

Halsschild nur unmerklich schmäler als die Flügeldecken, nach rückwärts äußerst schwach verengt, 
außerhalb der glatten Mittellinie äußerst fein, kaum wahrnehmbar, ziemlich dicht punktiert, fast spiegel­
glänzend.

Flügeldecken kaum länger als der Halsschild, äußerst dicht, etwas rauh punkiert, matt.
Hinterleib ebenso dicht wie die Flügeldecken punktiert, matt.
2 Ç Exemplare.
Von Scinibalium nitidiventre Epp ., bei welchem die Halsschildbildung ähnlich ist, durch den m atten 

Hinterleib leicht zu unterscheiden.

22. L e y to lin u s  u sa g a ra e  nov. spec.
Rufotestaceus, capite obscuriore, elytris basi late nigris ; capite opaco, subtilissime confertissime, 

thorace dense punctatis, elytris thorace non brevioribus. Long. 5,5 mm.
Deutsch-Ostafrika: Usagara (Kilossa, Dezember 1905 leg. M e t h n e r ).

Dem Leptolinus cephalotes K r. sehr ähnlich und nur in nachfolgenden Punkten verschieden.
Der Körper ist etwas größer, rötlichgelb, nur die Basis der Flügeldecken breit schwarz, der Kopf 

dunkelrötlich; der Kopf ist noch matter, feiner und noch viel dichter punktiert, vollständig matt, nach hinten 
etwas erweitert; die Fühler etwas kürzer, die vorletzten Glieder stärker quer, Halsschild bei gleicher Länge 
etwas kürzer, deutlich dichter punktiert; endlich sind die Flügeldecken länger, fast länger als der Hals­
schild, während sie bei cephalotes deutlich kürzer als dieser sind.

23. G a u ro p teru s m e tlm e r i nov. spec.
Nigerrimus, nitidissimus, elytris anoque rufis, capite punctulato-striolato, fronte medio valde carinato- 

producto, thorace anterius sulculo sublaterali profundo impresso. Länge I I  m m .

Deutsch-Ostafrika : Usaromo.
14*
14*
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1 lie Anal i il r u i  ( c l i n i  ik i  K»*i pci c iw us n n  l'rr, ilrr Kopf ist vorn in d n  Mitte m e inen  m-Iu

lai . r u  l í  . m  K irm u i i ( f» s i .  Ilr lier M.ui*IiIk-1ii r r i r l i c in l c n  sinin i. f -lnrl lt )!  n n ^ r n ,  s tl iii i. ilr ii F o r isf l i /  n i u g e / u g m ,  

a i l  ilci , ai r e u  t ' ! « r id  i lie mil H e lm  I . a n s i n i  i.lien l . c s c i / i ,  w c l t l i e  ihi ( î r i im lc  N . i b r lp im k le  l i o i l / r n ,  wH lncm l

i l e  Punkt*  l e í  /**/..(** Y. m ir  lue nin i ila m i* le I L u i / e i c  l . f lngs lu r i  lien /u t i i i i im e i i l l i e l im ,  d ic  S l i r i i fn r i  lien

1.111. Cl un  I (lete i lile l n h l r i  simi i l n i l l n  lí kifltligi-r. D e r  I l.ilssi lu id  v o rn  n c l ian  d e n  V u r d e i e i  k e n  mii e in e r  

Mel hui »ereil, t i e l e ie n ,  / m u  Seilern»iinle  |>.ii.illelcii u n d  I n s / m u  \  im le i r . i n d e  re ii l i e n d c n  Lf l i ig s fu rchc  ; F ll lgel-  

d r * k m  mi i i-.illienlll il l d e r  l l l l l te i le i l i  s t . l lke i  puillft Ul l .

IM n n / i g r  lusher liekannle  Stück fing 1 le ir  A s s e s s o r  M k ti in k k  liei der Malinfälm* in Usaroinu  

l i l l i e i  dm i em I ani**.

V oii ilen in der UV v. l u i .  H»Os lieselir ie lie iien l;AUvi:i.sclien A r ien  unterscheidet  sieh vorsteh en de

A ll  M i le r  dm  i h die Skulptur des  Kopie-, und I l. il sschil il es .

•Jl. S t a p h  i/! i h n s  r r t l i  nov. spec.

\ i ’c t .  subopacus ,  capite  llioriiceqin: coeru le is  si ibupacis,  fortiter t lensis sim e uin l. il icato-punctatis ,  hoc  

medio lar i  ig .i lo-subi . innato,  eK tr is  pn ipurcis ,  suht ih ler  tlensis sim e rugosopunctat is ,  ahd om ine  den se  atro- 

tóm enlos» ,  se^mentihn*. 3. et 7. g r iseo a rg in tco -m a cu la i i . s .  L on g .  19 mm.

D enis i l i -O s ia lr ik a  : Gliche (Luiba).

hin e  s i . i i ih the ,  durch die  Färbung allein h in län g l ic h  charakteris ierte  Art, d ie  auch in der  Sk ulptur  

des V o rd crk o ipers von den m eis ten (Ihrigen Arten a hw eicht ,  sy s tem at isch  zu cry th ronun ius  Num. zu ste llen.

S c h w a r z ,  mit A u sn a h m e  der g län ze n d en  Mittellinie  des H als seh i ld e s  matt, K op f  und I la lssch i ld

dunkelh lau ,  die  F lü ge ld e ck en  dunkel-purpurfarbig ,  der Yorderkörper  bis auf  das d icht sch warz  toin entierte  

Sch i ld c h e n  sp.trlith behaart,  der Hin terle ib  dicht sclnvarz tomentiert ,  das 3. (erste fre i l iegen de)  üorsa l -  

segm en t  mit einer breiten silbergrauen Ouerbinde ,  w e lch e  tias m edian e  Drittel frei läßt,  das  7. D orsa lsegm e n t  

an der Basis , die Se itenränder  des H in ter le ibes  s i lbergrau behaart.

Kopt hinten so  breit wie  der Hal.-schild, nach vorn deut lich verengt ,  g ro b  und äußerst  dicht  ge -  

nalxdi punktiert, die A u g e n  ziemlich klein , die  Sch läfen  länger  als deren L ä ngsdurchm esser .  Fü hler  schwarz,  

die  2 le iz ien  Glieder rötlich, ihr 3. G lied  lä nger  als  das  2., das 4. nicht , die  fo lge n d en  deut l ich ,  d ie  vor­

letzten ziemlich stark quer, ungefähr  um die  Hälf te  bre iter als  lang.

H a llsch i ld  so  breit w ie  die F lü g e ld eck en ,  fast so  la n g  wie  breit, nach rückwärts  s ch w a c h  verengt»

ebenso  wie  der K opf  punktiert,  d ie  Mittel lin ie breit g eg lä t t e t  und stark, fast k ie lförm ig erhoben.

F lü ge ld e ck en  so lan g  wie  der H als schild ,  fein und außerordentl ich  dicht punktiert gerunzel t .

Hin terle ib  unter dem  T om e n t  sehr fein und d icht punktiert,  unten g länzend .  Beim ¿  s ind d ie  V ord er ­

tarsen stark erw eitert, das le tzte  B a u ch seg m en t  ist tief  g e ru n d e t  ausgeschn it ten ,  vor  dem  A u s sc h n it te  schmal  

geglättet.

Ich besitze  nur ein e inz iges  Stück dieser  s ch ö n e n  Art, w e lch e  ich Herrn Inspektor  E r t l  freund­

lichst widme.

20. S t a j i h y l i m t s  p r o c e r u s  G a h a n .  

Deutsch-Ostafrika: Nyassaland (Kigonsera, E r t l ) .
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26 . H esp eru s  d epressu s  nov. spec.

Rufotestaceus, capite thoraceque nigris, nitidissimis, aureo-irideo-micantibus, valde depressus, antennis 
piceis, basi rufis, elytris abdomineque dense punctatis, parum nitidus, thorace seriebus dorsalibus irregulariter 
multipunctato, antennarum articulis penultimis vix transversis. Long. 10,5 mm.

Kamerun.
Durch die stark niedergedrückte Gestalt manchen Belonuchus-Arten sehr ähnlich, aber infolge der 

unbedornten Schenkel des <3 und der Bildung der Mittelbrust gewiß ein echter Hesperus, mit kraatzi E p p ., 

laniger F v l . ,  cafioides F v l .  eine eigene Gruppe bildend.
Die Beschreibung des Belonuchus semitestaceus S c h u b .  (Deutsche Ent. Zeitschr., 1906, p. 374) stimmt 

bezüglich der Körperform mit der neuen Art ziemlich überein ; sie läßt sich aber infolge der Angaben über 
die Fühlerbildung und Halsschildpunktierung absolut nicht auf vorstehende Art beziehen.

Rötlichgelb, Kopf und Halsschild schwarz, glänzend, stark goldig irisierend, die Fühler pechschwarz 
mit rötlicher Basis, die Taster und Beine gelb.

Kopf quadratisch, nur sehr wenig breiter als lang, viel breiter als der Halsschild, mit langen Schläfen, 
mit zahlreichen kräftigen Nabelpunkten besetzt, welche die Mittellinie und einen größeren viereckigen Fleck 
auf der Stirn freilassen. Fühler schlank, ihr 3. Glied länger als das 2., die folgenden nicht, die vorletzten 
kaum quer.

Halsschild schmäler als die Flügeldecken, so lang wie breit, nach rückwärts geradlinig stark ver­
engt, in den Dorsalreihen mit je io—11 Punkten, an den Seiten mit zahlreichen Punkten, von welchen 
4—5 in einer mehr weniger unregelmäßigen, zur Dorsalreihe ziemlich parallelen Linie stehen.

Flügeldecken etwas länger als der Halsschild, ziemlich stark und dicht, der Hinterleib etwas weniger 
stark und weniger dicht, auf der Apicalhälfte des 7. und am 8. Dorsalsegmente weitläufig punktiert.

Beim ¿ ist der Hinterrand des 6. Bauchringes sanft ausgebuchtet.
2 Exemplare aus einer von Herrn Professor Dr. K r a a t z  erworbenen Ausbeute von Kamerun, ohne 

nähere Fundortangabe.

27. P h ilo n th u s  M g u ttu lu s  nov. spec.

Nigerrimus, nitidissimus, elytrorum macula magna laterali utrinque testacea, antennarum basi apiceque, 
mandibulis tarsisque piceo-testaceis, capite orbiculato, thorace seriebus dorsalibus sexpunctato. Long. 6 mm.

Kamerun : Ohne nähere Fundortangabe.
Eine durch die Färbung leicht kenntliche Art.
Tiefschwarz, stark glänzend, eine große Makel auf den Flügeldecken, welche sich von den Schultern 

bis zum zweiten Drittel der Flügeldecken erstreckt und die Seiten und die Naht freiläßt, lebhaft gelb, die 
ersten Fühlerglieder und das letzte, die Mandibeln und Tarsen schmutzig-gelb.

Kopf schmäler als der Halsschild, nicht oder nur wenig breiter als lang, mit großen Augen, deren 
Längsdurchmesser länger als die Schläfen sind, hinter den Augen mit einigen ungleichen Punkten, zwischen 
den Augen mit 6 großen Borstenpunkten, von welchen die 4 mittleren voneinander ziemlich gleich weit 
entfernt sind. Fühler ziemlich kurz, das 3. Glied etwas länger als das 2., die vorletzten stark quer, mehr 
als um die Hälfte breiter wie lang.

Halsschild etwas schmäler als die Flügeldecken, so lang als breit, von hinten nach vorne geradlinig 
verengt, in den Dorsalreihen mit 6 starken Punkten, außerhalb derselben mit einer Anzahl von Punkten, 
von welchen 3 in einer zur Dorsalreihe schrägen, gebrochenen Linie stehen.

Flügeldecken länger als der Halsschild, ziemlich fein und wenig dicht punktiert.
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H . i,i n  t I u » i w r  tliilli»* J im k t i r i I

I_(l } . t r \, .n  hr* r •« brmrn \ i t  l Fvriiipl.ii r .hih e iner von Herrn l'rulrv*ur Dr. K m a a t z  cr­

ia i t  - íe i Kai'-rum \u * l  r u le

•Js. P h i i n n t h n s  i l c n s i j t r n i » i s  nov.  spec.

\ i  p i ,  mii  l i i .  cl> r ii ,  palp i*  |in | il i ii - . i | ii r  i ii lotnit .iLcis,  un  t i-n il ;i r lí in ba*i p te r in ,  t h o r a c e  .serie-bus 

tk> r«h io> '  (> | i i i  u m ,  r h  tri", . ih iloii im cijuc i l m s c  pun c ta t i* .  h o n g .  7,5 miii.

K a i n c n m  i K kaa i / I

In i lr i K »1 p. r g r - t a l t  «1er v o i i g m  A r t  s e h r  Ähnlich,  von  d e r s e lb e n  in n a c h f o l g e n d e m  v e r s c h i e d e n  :

K >|«l e tn .ts  lu«-itcr, dic  l-libler viel binder mul sch lanker ,  die  vorle tz ten C.l ieder kaum  quer,  der  

I U I * u h i lJ  et«.«s kurzer und Inciter, «lie I*li lle i«lecken mul dei Hin tertei l  seh r  d ich t  punktiert,  z iemlich matt, 

dicht l*el .1.111

Die  l' lure l i le  Wen s i n i  e in farbig  rotgrlh ,  dic I linterr.tnder der A b d o m in a ls o g m e n tc  sch m al rötlich,  

dir Meine u n i  I n s t e r  to t h ih g c lb ,  d ie  Masi«, der Fü hler  p ech sch w arz .

Von l 'k il  in r ju m . ' i  F a i ’v . durch viel d ichtere  P u n k t ieru n g  der F lü g e ld e ck en  und d e s  H in ter le ibes  

leu 1 I zu u n te is« liei len.

•JÎ). P h i l o n i h  n s  k r a n t z i  nov.  spec.

K ulotest .ueus,  nit idissimus, capite, thorace  a n ten n isq u e  »¡gris , bis basi testaceis ,  palp is  t ib iisque piccis ,  

thora e seriphus dorsalibus o-punctutis , e ly tr is  a b d o m in eq u e  parce punctatis . L on g .  5,5 nun (abdom ine  

conti acto).

Kamerun (K k a a TZ).

I ii der Korpeilortn  dem higuttulus  noch Ähnl icher als  der vor ige ,  aber  au ß er  der markanten Färbung  

noch durch n.udifo lgende Merkmale v ersch ieden:

Die Fühler sind viel länger  und schlanker ,  u n gefähr  s o  wie  bei der vor igen  Art gebildet ,  das  3. Glied  

viel lä nger  als  das 2., d ie  fo lgen d en  län ger  als breit, d ie  vorle tzten n icht quer, ln  der  P u n k t ieru n g  des  

Kopfes,  ll . i ls sc lu l  les und Hin terle ibes  kann ich ke inen U ntersch ied  bem erken ,  doch  s ch e in t  mir die P u n k ­

tierung der F lüge ldeck en  ein w e n ig  stärker zu sein.

•‘IO. P h  i l o n t h  n s  c a f f e r  B o h .

Deutsch-Sudwestafrika: Gr.-Namaland, C h an os  (A u g u st  1905 leg.  L. S c h u l t z e ), O kahandja  ( leg .  C a s p e r ).

31 . P h i l o n t h u s  f o u t / ¡ c o m i s  S t e p h .

Deutsch -Sü dw estafrika:  O tj im bingw e.  —  K osm opoli t .

32 . P h i l o n t h u s  s e r r a t i c o r n i s  nov.  spec.

Rufotestaceus,  nit idus,  capite  n igro ,  parvo,  transverse  orbiculato;  antennis  long iuscu l is ,  serratis , arti- 

cuhs  mtermedii s  introrsum productis , th orace ser iebus  dorsalibus 5 —6-p unctati s ,  e ly tr is  ab d o m in e q u e  subti liter  

denSiSMme punctatis . Long .  10,5 mm.

Deutsch -Sü dw estafr ika:  O ijosond u  (leg.  C a s p e r ).

Durch die Färbu ng  und die F ü hlerbildung  seh r  a u s g e z e ic h n e t  und v ie l le ich t  mit  dem fo lg en d en  in­

fo lge  d es  V e r lau fe s  der Se itenrandlin ien  des  H a lssch i ldes  e ine  n e u e  G attu n g  bildend.

Mit A u sn ah m e  des  schwarzen  Kopfes  g a n z  rö tl ichgelb ,  g länzend .

Kopf verhältn ism äßig  Klein, viel schm äler  als der Halsschi ld ,  quer-rundlich,  mit g roßen  A u g e n  und sehr  

kleinen Sch.äfen,  neben den A u g e n  vereinzelt ,  hinter dense lben  z iemlich dicht punktiert und behaart. Fühler
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ziemlich schlank, gegen die Spitze verschmälert, das 3. Glied viel länger als das 2., die folgenden bis zum
IO.  innen einseitig erweitert, sägeförmig, gegen die Spitze an Breite abnehmend, alle länger als breit.

Halsschild etwas schmäler als die Flügeldecken und kürzer als diese, nach vorn verengt, in den 
Dorsalreihen mit 5—6 Punkten, außerhalb derselben mit einer Anzahl feinerer Punkte, von welchen 4—5 in 
einer zur Dorsalreihe schrägen Linie stehen.

Flügeldecken, Schildchen und Abdomen fein und sehr dicht punktiert und dicht goldgelb behaart.
Ein einziges Exemplar in der Sammlung des Königl. Preußischen Museums.
Ich benutze diese Gelegenheit, um eine zweite nahe verwandte Art derselben Gruppe aus Gabun zu 

beschreiben.

33. P h ilo n th u s  lu ca n ico rn is  nov. spec.

Praecedenti valde affinis, colore simillimus, antennis pectinicornibus, elytris parcius punctatis bene 
distinctus. Long. 9,5 mm.

Gabun.
Phil, lucanicornis F a u v .  i. 1.
Von der vorigen Art, mit welcher dieselbe die Färbung und Gestalt gleich hat, in nachfolgenden 

Punkten leicht zu trennen : Der Kopf ist hinten in weniger flachem Bogen verrundet, die Fühler viel kürzer, 
innen fast kammförmig erweitert, die Mittelglieder viel breiter als lang. Halsschild in den Dorsalreihen mit 
6—7, in den schrägen Seitenreihen mit 3 Punkten, zwischen beiden Reihen hinten noch mit I—2 Punkten. 
Die Flügeldecken sind viermal weitläufiger punktiert als bei serraticornis.

34. G yro p h a en a  fla v ic o rn is  S c h u b .

Deutsche Ent. Zeitschr., 1906, p . 373 , ändere ich wegen G. flavicornis M e l s h ,  Proc. Ac. Phil., Vol. II, p . 31 , 

in Gyr. u sa m b a ra e  ab.

35. Z y ra s  a n tilo p e  nov. spec.

Niger, opacus, abdomine subnitido, thorace rufo, antennarum basi, palpis tarsisque rufotestaceis, 
abdominis segmentorum marginibus rufescentibus, pedibus testaceo-piceis ; thorace vix transverso, medio 
deplanato, elytris creberrime profunde punctatis, abdomine fortiter rugosopunctato. Long. 5,5 mm.

Deutsch-Ostafrika: Dar es Salam.
Eine durch die Skulptur und die Geschlechtsauszeichnung des d einzig dastehende Art.
S : Kopf deutlich schmäler als der Halsschild, quer, in der Mitte breit flachgedrückt, mattschwarz, 

sehr fein und zerstreut punktiert, die Schläfen ungefähr ein Viertel so lang wie der Längsdurchmesser der 
Augen, unten glänzend, kräftig punktiert, nur vorn gerandet. Fühler lang und kräftig, das 3. Glied fast 
doppelt so lang wie das 2., das 4.—io. stark quer, die vorletzten fast doppelt so breit wie lang, das Endglied 
länger als die 2 vorhergehenden zusammengenommen.

Halsschild viel schmäler als die Flügeldecken, herzförmig, nach hinten stark, deutlich ausgeschweift 
verengt, fast so lang wie breit, mit stumpf verrundeten Hinterecken, auf der Scheibe flachgedrückt, daselbst 
vollkommen matt, an den Seiten glänzender, am matten Teil sehr fein und spärlich, am glänzenden kräftig 
und dicht punktiert.

Flügeldecken kaum länger als der Halsschild, mit vorstehenden Schultern, am Hinterrande nicht 
ausgebuchtet, grob und äußerst dicht, etwas runzelig punktiert, matt.

Abdomen auf dem 3 .-5 . (1.—3. freiliegenden) Dorsalsegmente grob und dicht, auf den folgenden 
fein und weitläufig punktiert, in der Mitte des 7. Segmentes unpunktiert.
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k ir  i r i .  a i . t r , «i l i ir tn  I | .u  Uru l in i ,  «I in s ist liiiitrn lii fj klrtiir Zalm«, l in i  n i ixgtvogci i  um! nuf der S c h e ib e  

ll.lt rilirr \ il /aUI ill tdrl« l i n  II kru  llrll bell .lilliei.

D l  r i l l / u r S t a  k des  s lu m m  1' ir irs  llilg U r u  A ssessor  M I'. I I IN lili ¡lili 22. Juni JI/3Í) linter fail lei lden  

V . r Ir I n n

.‘Iii. '/.urns ttrnf is¡>!nnsns n o w  spec .

Iv’ul >tr t u n i s .  I.ipitr  tlior.u e«|iie op.n is, elytris  .diiloiniue(]iie  nit idis, capite ,  r l )  tioruni a n g u l is  poxt icis  

Utr .»I Uuntiiri|tic .mtr .ipn elii m g u x ;  thorace vix, e lytr is  m in us sulitiliter d ens ius  punctuti s,  abd om ine  

ghtlm nir . 'j ,  nupinict.ito. l.oiit;. <> nini.

l irn t sd i -S i ld u e s ta l i ik . i  . ( Ik.ili.iu l).i.

lvotb ligrlb , « Í n  Kopl, eine breite  Makel in den H m t e r e u k m  der F lü g e ld e ck en ,  tias 6 .  mid die  an- 

»tc«l>mlini |> i l e  «1rs und 7. A b i lo in m .d x e g m e n u s  schwarz,  die g a n ze n  Fühler rostrot.

Kopl schmaler als der I laUschild «pier, matt, fein und z iemlich dicht punktiert,  mit g r o ß e n  A u g e n  

und lui trr i lrnselben mit kurzen Schli tten,  w e lch e  nur vorn unter den A u g e n  gerundet sind. R i l i lcr  kurz  

11ml kr.iltig. «las 3. Glied \ ii-l U n g er  als  das 2., das 4. stark,  die  fo lg en d en  sehr  stark quer,  die  vorle tz ten  

wtdd Ire mal s i  breit wie lang,  das Ln lg lied lang,  fast so  lan g  wie  die 3 vorh ergeh en d en  zu s a inn iengenom m en.

l l . d - s s  lu i i  viel sch m aler  al> «lie L l i ige ldecken,  nur m ü ß ig  breiter als lang,  an den  S e i ten  und am 

I linterran.lt  g e n i n  let, nach hinten verengt ,  o h n e  Kindrücke, in der Mittellinie  mit deutlicher,  vorn und  

hinten erb lichener  Inner  .Mittellurche, ilußerst fein, sch w e r  s ichtbar und zerstreut punktiert,  matt chagrin iert .

Lhlgehleckei i  e tw as  klugei  als «1er Halsschi ld ,  am l l in te rran d e  vor den H in terecken n icht au sgeb u ch te t ,  

ziemlich krätug und z iemlich dicht punktiert,  g länzend.

Hinterleib  g lanzend glatt , unpunktiert.

Heim ê  ist «las 3. (t . vol lkom m en frei l iegende) D o rsa ls eg m e n t  jederse its  in e inen  breiten,  dornförm igen ,  

geraden Zahn a u s g e /o g e n ,  w elcher  an der Unterse ite  e in  klein es ,  kurzes, aber sch arfes  Z äh n ch en  besitzt.  

Der I hntcrr.m d des S e gm ente»  ist b ogen förm ig  ausge sch n i tten ,  in der Mitte e tw as  erhoben.  Das  4. S e g m e n t  

besitzt an der Basis  e ine kräftige, breite, das 5. e ine  kleinere,  s ch m älere  Beu le ,  das 6. vor  dem Hin terrande  

jederseits  «1er Mitte ein kle in es  Körnchen,  das 7. au f  der S c h e ib e  einen kräft igen , zahnförm igen  Höcker,  

das N. vor dem abgestutzten Hinterrande 2 k lein e H öckerch en .

Durch den matten Hal**child, g länzende  F lü g e ld eck en ,  unpunktierten  H interle ib  und d ie  G esch lec h ts -  

a usze ic lm ung  des  ¿  von allen übrigen Arten sofort zu trennen.

Kín e in z ige s  von Herrn C a s p e r  gesa m m elte s  «3 in der S a m m lu n g  des  König l .  Z o o lo g is ch e n  M useum s  

in Berlin.

37 . Z t / r a s  s c h u l t z e i  nov.  spec.

Rufotestaceus,  nitidus, abd om ine  ante apicem  nigr icante,  anten n is  praeter bas in rufis; thorace vix  

transverso, minus subtihter parcius punctato ,  elytris  dense ,  abd om ine  parce  punctatis .  L on g .  5,5 mm.

Deut'ch-Südwestafr ika  : Otjo»onda ; Betschu analand  : Kalahari (K hakhea-K ang).

Mit Z yras tutelles E r . nahe verwandt,  aber sofort durch kleinere,  sch m älere  Gestalt,  viel längeren  

Halsschi l i, d ichter  punktierte  F lü ge ld eck en  und etwas andere G e sc h lec h t sa u s z e i c h n u n g  des  cf zu  unter­

scheiden.
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Rötlichgelb, vor der Spitze unbestimmt schwärzlich, der ganze Körper glänzend, gleich breit, die 
Fühler rostrot, an der Wurzel gelb.

Kopf wenig schmäler als der Halsschild, quer ohne Eindrücke, ziemlich kräftig und ziemlich dicht 
punktiert, die Schläfen hinter den Augen kurz, unten nur vorn gerandet. Fühler ähnlich wie bei Zyras 
dentispinosa, das 3. Glied aber länger, das Endglied kürzer.

Halsschild vorn fast so breit wie die Flügeldecken, nur sehr wenig breiter als lang, hinten gerundet, 
an den Seiten nach rückwärts etwas verschmälert, oben ohne Eindrücke und ohne Mittelfurche, gleichmäßig 
gewölbt, wenig fein und ziemlich weitläufig punktiert.

Flügeldecken kaum länger als der Halsschild, hinten nicht ausgebuchtet, ebenso stark wie der Hals­
schild, aber viel dichter punktiert.

Hinterleib gleich breit, fein und ziemlich weitläufig punktiert, am 7. Dorsalsegment fast glatt.
Beim d ist das 3. Dorsalsegment in der Mitte in eine breite, hinten abgestutzte Lamelle mit scharf­

zahnigen Seiten vorgezogen, auf jeder Seite mit einem von der Lamelle durch einen halbkreisförmigen Aus­
schnitt getrennten, ziemlich geraden und nicht sehr langen Dorn ausgezogen, welcher nach hinten nicht 
viel weiter als die Lamelle reicht. Das 7. Dorsalsegment besitzt vor dem Hinterrande jederseits neben der 
Mitte, das 8. auf der Scheibe einige unregelmäßige Höckerchen und Körnchen, letzteres ist am Hinterrande 
in einige kurze Zähnchen ausgezogen.

Je ein Stück von Deutsch-Südwestafrika (leg. C a spe r ) und Betschuanaland (leg. L. S c h u l t z e ).

38. Z y ra s  se m in ite n s  nov. spec.

Rufotestaceus, fere impunctatus, capite antennisqne parum obscurioribus, capite, thorace elytrisque 
alutaceis, opacis, abdomine glabro, nitidissimo. Long. 3,5—4 mm.

Deutsch-Südwestafrika: Otjokondu (leg. C a spe r ).

Einfarbig rötlichgelb, der Kopf und die Fühler mit Ausnahme der Basis mehr rötlich. Kopf, Hals­
schild und Flügeldecken äußerst fein chagriniert, matt, letztere mit etwas Glanz, der Hinterleib sehr 
glänzend.

Kopf fast so breit wie der Halsschild, quer, ohne Eindrücke, kaum erkennbar punktiert, mit etwas 
vortretenden Augen, die Schläfen hinter denselben fast halb so lang wie der von oben sichtbare Augen­
durchmesser, unten nur vorn gerandet; der Kopf ist hinten deutlich eingeschnürt. Fühler mäßig kurz, ihr 
3. Glied fast doppelt so lang wie das 2., die folgenden stark quer, alle ungefähr um die Hälfte breiter als 
lang, das Endglied länger als die 2 vorhergehenden zusammengenommen.

Halsschild viel schmäler als die Flügeldecken, um ein Drittel breiter als lang, nach rückwärts stark, 
ziemlich geradlinig verengt, mit abgerundeten Vorder- und Hinterecken, ohne Eindrücke, kaum punktiert, 
matt, mit äußerst kurzen goldgelben Härchen dünn besetzt.

Flügeldecken so lang wie der Halsschild, fast nicht erkennbar punktiert, mit ebensolchen Härchen 
wie letzterer besetzt, am Hinterrande nicht ausgebuchtet.

Hinterleib glatt, fast unpunktiert.
Beim d das 3. Dorsalsegment jederseits neben dem Seitenrande mit einem spitzigen, ziemlich kurzen 

Dorn, das 6. mit einem schwächeren, das 7. mit einem stärkeren, kielförmigen Höckerchen, das 8. hinten 
gezähnelt.

39. Z y ra s  fa u v e l i  S ch u b .,

Deutsche Ent. Zeitschr., 1906, p. 372, aus Deutsch-Ostafrika, benenne ich, da dieser Name bereits durch 
S h a rp ,  Biol. Centr. Am., Vol. XXIV, p. 199, vergeben ist, als Zijras sch u berti. Desgleichen muß der Name

Jenaische Denkschriften. XIII. 15 S c h u l t z e ,  Forschungsreise. I.
15
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/ y f „   .............   J u i ,  Mittril S a l m i n  i «r. M uxn.m  H am burg ,  1005, p. S5l w e g m  Z yra s  snlc,colin, F a u v . ,

\ i k  i /  . . I ,  I*. |> J4< r l n . l c i l  w n i l r n .  im<l - i l ih igr  u h  luril ii r  den N.Inieli Z yra s  j a v a n u s  vur

IO. / ¡ / r a s  m - lc r t> i> h th a lu \u s  nov,  spec.

I' ri ., t r lu l u l im i« ,  i .i i.dleln , ilior . iie  o U c u i r  m lo ,  « n t c n im  longiusculix ,  palpis pedibusqm- nifo-  

t - i  i r •, tl.or.u-r i un mu t i* n .  i c i . )  ul tilitrr parc-  punctato ,  lmeu media  laie  g laberr im a; e ly ti ih  thora, e 

] ,, , r. llê i „ m í .  lintoni« i m u  talis, ib doim iir  .singulnil ier punctato ,  s eg m e n to  dorsali s ep t im o  utrimpie

1..HI tu lm*lit«r i I 'a t .  I n, . \ i x  x nun.

h a p  k i  k utcii 1 loltnun
Je In  talis n t  dem mir nicht bekannten  Z yras m arynncolhs  Eu. nahe verwandt,  das  I la ls scli ild  w en iger  

(juri, die h l i lg  1 lecken lan ge i ,  starker punktiert.

I ' cd  - liwnrz, sehr s ta rk  g l ä n / . n d ,  das I la ls scli ild  dii.xterrot, die  Kühler, 'l'aster und B eine  rötl ichgclb ,

xi mii 1 I H adei .
Ko| I IiiiiaI. r als d n  I la lssc lii ld , querrundlich,  sehr fein und weit läuf ig  punktiert,  län gs  der  .Mittel­

linie U t e t unpunktie it ,  mit ro.M'ig g ro b e n  A u g e n  und / i e m l ic h  groß en ,  last den A u g e n d u r t l im e s se r  an  L ä n g e

r u n  b e n lr i i ,  unten u m  u i i \o l l s ih n d ig  g e la n d e te n  Scl i lä len .  Kühler z iemlich lan g  und sch lank,  ihr 3. Glied

kau l.n.i et als das j„ die lo lgen d en  lä nger  als breit, d ie  vorle tz ten sehr sch w a ch  quer,  das E n d g l ied  so

lang Mie lie i  \ t „ h e r g e h e n d e n  zusammen.

I |aIss  l u l l  nur w e n ig  schm äler  als die  F lü ge ld eck en ,  etwa um ein Viertel  breiter als  lang,  an den

>r.trn  gerundet,  nach hinten w en ig  verengt ,  vor dem S c h i ld c h e n  mit e inem  tiefen O u ergrü b c h c n ,  an den

Seiten l .r  g 11 zen L änge  nach breit sch räg  n iedergedrückt ,  fein und weit läuf ig  punktiert,  a u f  der S c h e ib e  

mit 2 g t “ berrii, tieferen Punkten ,  in der .Mittellinie breit g eg lä tte t ,  unpunktiert.

F l ü g e ld e c k e n  länger  als der 1 la lssc lii ld , am H in terrande vor den H in terecken  kräftig und dicht

punktiert

Hin terle ib  t.1 >t unpunktiert,  gle ichbreit ,  das 7. S e g m e n t  jederse its  mit e iner tiefen L ängsfurche .

Die  e inze lnen S e g m e n t e  besitzen vor dem l l in te rr a n d e  2 k le in e  Körnchen,  das  5.— 7. überdies  noeli  

auf der S c he ibe  2 g rößere  Körnchen,  w e lch e  auf den 2 ersten fre i l iegenden D o rsa ls e g m en ten  a u f  2 ein-

g e s t ix lu  ne Punkte  reduziert sind.

Von dieser  dunklen Art besitze ich ein e in z ig e s  Exem plar  (d?h vom  Kap der g u te n  H o ffn u n g  oh n e  

nähere l und ir iangabe,  w e lch es  ich unter dem N am en M yrm cdonia  m icrophthalma  F a u v . erhielt.

41 . Z y r a s  f a r m s  nov.  spec.

Rufotestaceus,  nitidus, capite , elytris  praeter basin , abd om in is  seg m en t is  5 — 7 nigr is ;  thorace trans­

verso. p  s i r i u s  angu stato  subti liter parce punctato ,  elytr is  fortius d e n se  punctatis ,  a b d om in e  glabro.

L ong  3 mm.

Deutsch-Ostafrika: Dar es Sa lam.

Hime w e n ig  aufla llende Art, von ähn licher  G esta lt  wie  sem initens  m., rötl ichgelb ,  der g a n z e  Körper  

stark g lanzend, der Kopf, die größere  hintere Hälf te  der F lü g e ld eck en  und der H in terle ib ,  vom 5. Dorsal­

segm en te  angefan gen ,  schwarz.

Kopl fast so  breit wie  der Hals schild ,  quer,  nach rückwärts  sch w a ch  verengt ,  oh n e  Eindrücke,  in 

der Mittellinie breit unpunktiert, an den Seiten  m ä ß ig  fein und weit läuf ig  punktiert.  A u g e n  gro ß ,  vo r ­

stehend, die Schlafen  hinter aen se lb en  sehr klein, unten vom  H in terrande bis g e g e n  die  Mitte der A u g e n  

zu gerandet Fühler m ab ig  kurz, das  3. Glied w e n ig  länger  als das 2., das 4. nicht, d ie  fo lg en d en  s ch w ach ,
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die vorletzten mäßig quer, kaum um die Hälfte breiter als lang, das Endglied so lang wie die 2 vorher­
gehenden zusammen.

Halsschild schmäler als die Flügeldecken, um die Hälfte breiter als lang, nach rückwärts stark, 
ziemlich geradlinig, hinten etwas ausgeschweift verengt, vor dem Schildchen mit einem kleinen Grübchen, 
an den Seiten breit, etwas schräg niedergedrückt, fein und weitläufig punktiert.

Flügeldecken viel breiter, aber kaum länger als der Halsschild, am Hinterrande nicht ausgebuchtet, 
viel stärker und dreimal so dicht wie der Halsschild punktiert.

Hinterleib nach rückwärts schwach verengt, an der Basis der 2 ersten freiliegenden Dorsalsegmente 
quer eingedrückt, glatt, unpunktiert.

Herr M e t h n e r  fing das einzige Exemplar dieser A rt,. welches keine Geschlechtsauszeichnungen be­
sitzt, im Mai 1906 an der Lampe.

42. Z yra s  o x y te lo id e s  nov. spec.

Niger, subnitidus, thorace rufo, elytrorum apice late, antennarum basi, palpis pedibusque testaceis, 
thorace transverso-cordato elytrisque densissime fortissime granulato-punctatis, abdomine parcius subtilius 
strigosopunctatis. Long. 4,2 mm.

Deutsch-Ostafrika: Dar es Salam.
Durch die grobkörnige Punktierung des Vorderkörpers und die Gestalt des Halsschildes mit Zyras 

marginatus E p p . am nächsten verwandt, von demselben aber durch intensivere Färbung, größere Gestalt, viel 
gröbere und dichtere Punktierung des Vorderkörpers, die glatte Mittelpartie des Kopfes und dichtere 
Punktierung des Abdomens auf den ersten Blick zu unterscheiden.

Schwarz, der Halsschild rot, das apicale Drittel der Flügeldecken scharf abgegrenzt, weißlichgelb, 
die Färbung ist am Seitenrande am breitesten und verschmälert sich gegen die Naht zu, die Wurzel der 
bräunlichen Fühler, die Taster rötlichgelb, die Beine noch lichter, die Hinterränder der vorderen Dorsal­
segmente rötlich.

Kopf viel schmäler als der Halsschild, stark quer, hinten schwach eingeschnürt, nach vorn 
schnabelartig verlängert, in der Mittellinie breit eingedrückt, der Eindruck glänzend glatt, unpunktiert, die 
Seiten dicht und grob nabelig punktiert, die Augen groß, die Schläfen hinter denselben sehr klein, unten 
scharf und vollständig gerandet. Fühler mäßig lang, gegen die Spitze verdickt, das 3. Glied deutlich länger 
als das 2., das 4. kaum, die folgenden deutlicher quer, gegen die Spitze allmählich breiter und kürzer 
werdend, die vorletzten ungefähr um die Hälfte breiter als lang. Das Endglied so lang wie die 2 vorher­
gehenden zusammen.

Halsschild schmäler als die Flügeldecken, fast um die Hälfte breiter als lang, am Hinterrande ge­
rundet vorgezogen, an den Seiten vor den Hinterecken stark ausgebuchtet und herzförmig verengt, mit 
scharf-spitzigen Hinterecken, vor dem Schildchen mit einem Quergrübchen, in der Mittellinie kaum gefurcht, 
neben dem scharf und breit aufgeworfenen Seitenrande der ganzen Länge nach breit eingedrückt, überall 
dicht und sehr grobkörnig punktiert, wenig glänzend.

Flügeldecken etwas länger als der Halsschild, zusammen stark quer, nach rückwärts etwas erweitert, 
am Hinterrande vor den Hinterecken sehr sanft gebuchtet, ebenso grobkörnig und dicht punktiert wie der 
Halsschild.

Abdomen hinter der Basis deutlich bauchig erweitert, an der Basis des I .  und 2. vollkommen frei­
liegenden Dorsalsegmentes deutlich, am 3. schwächer quer eingedrückt, fein und mäßig dicht, am 7. und

15*
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H , I c / I ,  n l  I I.liri \ (|| I rj-rli lrn, M ríl Hilli ll m aim lu  lirn S lü t l i r  befinden s h i i  .UII 7. (5. Voll-

k n 1 r 1 I , || r, ,| I I I U i i  <r ,'ltirnl * III (lr I Milli (In S l l i r l l i r  2 Vi n in ii ,  mdcr rl nisiiMTII wir von»

S r , i i i i  I I* I ir i> < | r , i. i n r ,  m i  drin I I m in  1 .indc d e n  K. Si-guic-nlrs r inr A n / . ih i  Kin nei r r  K d n iih c i i .

I>1" * l l  m l . i r  - ll t r  l l  \  i. |  d r i  Ui 11 íe-1 III j j r t t l s r  ( l j t / f r l u > ~ / \  I l r n  cr i l l l lCl  t i d e  T i e r  w u r d e  Voll  l i e m i  

A » r *  I M n i i M K  I I I  M.U l<»i*i .1111 \ l r n l  .III ( I n  I m i - p e  g e l u n g e n .

Li. / l i r u s  m v t h n v r i  nov.  tp ee .

I i i i i »  m t  I- t u r n . .  <q-»< h , tl i h r  V Aide i r i ii isM i o, 1 o r p i n e  ¡ íntico d r n s i s s i m r  M ib t ih te r  p u n c ta to ,  

ul loii I ll I h . r j | .  r n l  <» 7  i l c i n r  l o i t l t e iq u e  siligo»!«.  L o n g .  MX .| mill.

I »rut . h i » I i lu k a  t 1 nia

In i ln  k  11 n  I >1 m mil der m ia u en  A n  / i n n l i i l i  üb ere instim m end und mil derse lben  v e rn a n d i ,  univr  

»lin i  n i i  I konnten / y r n - l  M ynneU  iii 1-) A 1 ten d iin .l i d ic  e ig en a r t ig e  S k id p lu r  drs  0. und 7. Uorsal-  

scg l  r i le s  il l -g i  zei I i (I

I i i . l u l l i  i>»tln ligelt , d . is A l 'd o n  rn mii d e r  S p i t z e  e tw a s  m e h r  rö t l ich ,  d e r  V o r d e r k ö r p e r  k a u m ,  d e r  

l l m l n l n l  s l w .u l i  gl u i / e n d .

k(  ( I m H s I ii der  als der I la lssclii ld , siark quer, o h n e  Eindrücke,  w en ig  fein und «dir  dicht  

j unkt*eH u n i  I d aart, die S i  Id.den limier den A u g e n  sehr  klein,  unten vo l ls tänd ig  gerandel .  Fühler  langer

u n i  s Id inker als hei der vor igen  Arl,  das 3. Cîlied w e n ig  la nger  als das  3 ., d ie  fo lgend en  langer  als  breit,

die vorletzten kaum breiter als  laug.

I la ls si I dd etwas schm .tier als die  F lü g e ld eck en ,  fast do|j| )eli so  breit wie  lang,  nach rück w.’irts e twas  

mehr als 11.1 h vorn verengt ,  mit geru n d e ten  Se iten  und deut lich s tum p fw ink ligen  1 lin terecken ,  vor dem

S. lui Ichen mit e inem  sch w ach en  G rübchen,  an den S e i ten  von vorn bis g e g e n  die H interecken zu breit und

thieli n iedergedrückt,  sehr fein und dicht punktiert  und behaart.

Flügel  lecken deutlich la nger  als der H alsschi ld ,  zusammen stark quer, ani Hinterrande vor den

H in terecken  sehr sch w ach  gebuchtet ,  mii b ig  fein und sehr  dicht, e tw as  rauli punktiert.

Hinterle ib  nach rückwärts  sch w ach  verengt ,  an der  Basis  der 4 ersten fre i l iegenden D orsa lsegm en te  

quer eingedrückt,  da» 3., 4. u n i  5. ( t .  3. vo l lk om m en fre i l iegende) m ä ß ig  fein und d icht punktiert,  die

Spitze  des le tzteren fein gestrichelt ,  das  g a n ze  b. und die  größ e re  Ba>alhälite  des  7. S e g m e n t e s  sehr  dicht  

nut krall igen schmalen L augskie len und zw ischen  den K ie lchen  mit läng l ich en  A u g en p u n k t en  besetzt , we lch  

letztere s i ih  bis auf die Apicalhälfte  d e s  7. S e g m e n t e s  erstrecken.  Das  5., 6. und 7. S e g m e n t  besitzen a u ß er ­

dem iii der Mitte je  eine Ouerreih e  von 4 K örnchen,  das 6. überdies  e ine  s o lch e  vor dem Spitzenrande.

Ob diese  Merkmale nur dem ¿  e ig en  sind,  w a g e  ich bei dem e inz igen  bisher vor l iegen d en  Exemplare,  

d ss e n N. Dorsalsegnient mehr weil lichen Charakter besitzt,  n icht zu entsche iden .

D a s  e in z ige  Stück wurde von Herrn M e t h n e r  in U sagara  südlich von Kilossa im D ezem b er  1905 

erbeute! und sei dem Entdecker freundlichst  gew idm et .

41. Z y r a s  t a r n i  h i a t u s  B o h .

Deutsch-Südwestafrika : O kahandja (leg.  C a s p e r ).

4 5 . Z y r a s  l a t h r h n a e o i r l c s  nov .  spec.

Rufotestaceus,  nit idus,  capite  atro; th orace breviss im o, long itud ine  triplo fere latiore e ly tr isque  fortius 

dens iusque asperato-punctatis , abd om ine  nit idissimo, g labro,  basi  s egm en toru m  subti liter punctato . L ong .  4  mm.



1 1 7  N eu e  S ta p h y lin id a e  aus dem  su b tro p isch en  und trop isch en  Afrika. j j y

Deutsch-Ostafrika: Dar es Salam.
Durch den außerordentlich breiten Halsschild und die kurzen Fühler sehr ausgezeichnet.
Rötlichgelb, stark glänzend, der Kopf schwarz, der Hinterleib mehr rötlich.

Kopf sehr kurz, fast dreimal so breit wie lang, aber dabei viel schmäler als der Halsschild, ohne 
Eindrücke, mit glatter, unpunktierter Mittellinie, sonst ziemlich kräftig und mäßig dicht punktiert, mit ziemlich 
großen Augen und kurzen Schläfen hinter denselben, letztere unten vollständig gerandet. Fühler kurz, das 
3. Glied etwas länger als das 2., das 4. schwach, die folgenden stark quer, an Breite zunehmend, die vor­
letzten mehr als zweimal so breit wie lang, das Endglied länger als die 2 vorhergehenden zusammen.

Halsschild so breit wie die Flügeldecken, fast dreimal so breit wie lang, hinten gerundet vorgezogen, 
gegen die Ecken jederseits gebuchtet, an den Seiten gleichmäßig gerundet, nach vorn etwas mehr verengt 
als nach rückwärts, mit verrundeten Vorder- und Hinterecken, ziemlich flach gewölbt, vor dem Schildchen 
mit undeutlichen Grübchen, die Seiten der ganzen Länge nach niedergedrückt, flach ausgebreitet, stark und 
ziemlich dicht körnig punktiert.

Flügeldecken deutlich länger als der Halsschild, innerhalb der Hinterecken schwach gebuchtet, ebenso 
kräftig, aber etwas weitläufiger punktiert als der Halsschild.

Abdomen nach rückwärts schwach verengt, an der Basis des 3. und 4. Dorsalsegmentes quer ein­
gedrückt, glänzend glatt, nur an der Basis der einzelnen Segmente fein und ziemlich weitläufig, der hinteren
etwas dichter punktiert.

Ein einziges an die Lampe geflogenes Exemplar dieser Art wurde von Herrn Met h n e r  im Mai 1906 
in Dar es Salam gefangen.

46. Z y ra s  p ic ic e p s  E p p .

Deutsch-Südwestafrika: Okahandja (leg. C a s p e r ).

47. T e tra lin s  ca p en s is  nov. spec.

Totus nigerrimus, nitidissimus, elytris densius, corpore reliquo parce punctatis. Long. 2—3 mm.
Britisch-Südafrika : Tafelberg bei Kapstadt (Februar 1904 leg. L. S c h u l t z e ).

Die erste afrikanische Art dieses von mir auf 2 nordamerikanische Arten aufgestellten Genus.

In der Gestalt ist die neue Art mit den übrigen Arten übereinstimmend; die mikroskopische Unter­
suchung der Mundteile und der Tarsen hat die Zugehörigkeit zu dieser Gattung ergeben, wenn auch die
Maxillarladen viel schlanker und das Kinn stark ausgerandet ist.

Tiefschwarz, stark glänzend, Taster, Fühler und Beine ebenfalls tiefschwarz.

Kopf viel schmäler als der Halsschild, quer, sehr fein und weitläufig punktiert; Fühler mäßig kurz,
ihr 2. und 3. Glied gleichgebildet, das 4. länger als breit, die folgenden allmählich kürzer und breiter
werdend, die vorletzten um die Hälfte breiter als lang, das Endglied fast so lang wie die 2 vorhergehenden 
zusammen.

Halsschild hinten so breit wie die Flügeldecken, an diese eng anschließend, vor den verrundeten
Hinterecken am breitesten, daselbst um ein Drittel breiter als lang, nach vorn stark verengt, fein und weit­
läufig punktiert.

Flügeldecken etwas länger als der Halsschild, innerhalb der Hinterecken sehr stark ausgerandet, 
fein und ziemlich dicht punktiert, im Grunde äußerst fein chagriniert, aber stark glänzend.

Hinterleib nach rückwärts verengt, mäßig fein, deutlich rauh und weitläufig punktiert.



JJH M 11 'UHllAl KM, N r u r  S la f  lis lini U  nii« «le-i  »ul I n j a » «  l in i  uiul  It ojii »chen Afr ik a .  j j g

Heim t iii  tias H D o r sn l - r jm r n l  in dci Milte uusgernndei,  tias £•. ü a u ch sc g m c n t  jedrrse its  der zahn-  

ftt(iui£ \o r g e x  gen en  Mitte breit un I »ehr tirl nu sges i  hintten,  das 7. Ins zur Basis  geteil t ,  die S e itente i le  

alni Ile lí » í e  l»ci gew issen  l*ac Icrincn lia« lí Imiten \ 01 i n t e n d .

Durch d iese  liei Alco« li-irmen e inz ig  d as teh en d e  (¡c*thlccht.»AUsTcicliming und die  weit läufige  

P unktierung s o lo n  \ o n  den nordamciik.in is» lien A rten  zu t ie iinen .

IS. .1 t r a c h u r a  c l a v i c o r n i s  U’i -nr i i .

Deuts« h-Osialrika l).«r es Salam.

Das von l l e ir n  MiîTttNtïH g esa m m e lte  St ilek untei  s cheidet  sicli in nichts von zahlreichen im Mittel* 

m ccrgehicte  vm kom m enden  Kxeinpl.irrn, liei w elchen clio F lü g e ld e c k en  viel lichter als  be i der Normnlform  

sind und das H öckerch en  am 7. D orsa lseg inente  des  £ auf  ein k le ines  K örnchen ,  ähnlich w ie  bei bonnairei, 

rciluziert ist.


